	Begriffsklärung
	Cybermobbing
	M+I



	Lernziele: 
Du kannst Beispiele zu Mobbing und Cybermobbing nennen und kennst die Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede.
	Name:


	
	Datum:




        Kennzeichen von Mobbing:                              Kennzeichen von Cybermobbing:
	
Aggressive Handlungen, die bewusst durch eine oder mehrere Personen 
gegen einen Einzelnen gerichtet sind 
Ausgrenzung und Herabsetzung über einen längeren Zeitraum 
Zwischen Opfer und Täter herrscht ein Ungleichgewicht der Kräfte (physische oder psychische Stärke) 



Absichtliches Beleidigen, Bedrohen, Blossstellen oder Belästigen anderer mit Hilfe moderner Kommunikationsmittel
(Internet oder Handy) 
Meist über einen längeren Zeitraum
Auch: „Happy Slapping“ (körperliche Gewalt gegen Personen wird gefilmt und das Video im Internet veröffentlicht)

Aufgabe 1: Überlege dir je zwei Beispiele zu Mobbing sowie Cybermobbing und halte diese schriftlich mit Stichworten in der Tabelle fest!
	Mobbing:

	

	


	Cybermobbing:

	

	








Aufgabe 2: Notiere je zwei Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede im Bezug zu Mobbing und Cybermobbing!
Gemeinsamkeit:

Unterschied:	
	Begriffsklärung
	Cybermobbing
	M+I



Lösungen: Dabei handelt es sich um Beispiele. Es gibt noch weitere korrekte Antworten zu den Fragen.
Aufgabe 1:
Mögliche Beispiele für Mobbing:
· Lügen und Gerüchte verbreiten (Rufschädigung, Rufmord)
· Personen ausgrenzen (Klasse, Sportverein, Freundeskreis)
· Beschädigen/entwenden von persönlichen Gegenständen (Kleider, Sportgeräte usw.)
· Drohen, erpressen
· Auslachen, beschimpfen, lächerlich machen
Mögliche Beispiele für Cybermobbing:
· Verbreiten von Gerüchten über verschiedene Kanäle (Internet, Handy usw.)
· Beschimpfungen/Belästigungen über öffentliche/private Kanäle verbreiten (Facebook, WhatsApp usw.)
· Veröffentlichung von unerwünschtem Video und Bildmaterial
· Erstellen von gefälschten Profilen (Facebook, Instagram usw.)

Aufgabe 2:
Mögliche Gemeinsamkeiten:
· Beginnt harmlos, die Angriffe werden aber mit der Zeit massiver
· Schlimme Folgen: Schulangst, Depressionen, Schlafstörungen, Verlust von Selbstvertrauen
· [bookmark: _GoBack]Opfer weiss sich oft nicht alleine zu helfen → Hilfe von aussenstehenden Personen nötig!
Mögliche Unterschiede:
· Beim Cybermobbing bleiben die die veröffentlichten Beiträge möglicherweise für immer vorhanden und können nur mit grossem Aufwand entfernt werden.
· Beim Cybermobbing kann sich der Täter hinter einem Fake-Profil verstecken und kann nicht immer ausfindig gemacht werden.
· Beim Cybermobbing verbreiten sich Beiträge schneller als man denkt. Die Reichweite und Geschwindigkeit ist unkontrollierbar.
